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Dtgatt ber fd)tt>ciaerifd)cn Wrmce-

per Sdjttuij. ^HitageUftyrift XXI. ,3a^rgattrj.

®aW, 10. 9)cat. I. 3«^8««8» 1855. tfro. *».
S)le feftoeijcrifdje SKilltärjeltung trftfeint jroeimal in ber KSctfe, Jewetten SWentagä unt> fDenncrftag« äbcnb«. <Dcr ißrei« bi« jum

1. 3ult 1855 tft ftanco burd) bic ganje ©djrocij %x. 3. — ©ie ©efteffungen werben bfreet an bie SkrlagÄtjanbtung „bie iBcljroeig-

baufcr'feb« UerlaatbuclilianblunB In flaftl" abreffirt, ber SJctrag wirb bei ben au6roärtlgen Slbtmnetiteit burdj ÜRadjnafmc erbeben

S3eratttw«ttidje SRebaftien: J5>an« äBiclanb, SWajor.

JBie 3nftruftorcnfdjute in Sbun 1895.

©ie bieöjäbrigc 3nfituftorcnfd)ufc muß in ber
Slrmee gewiffermaßen Epoche machen unb jwar bcßbalb,
weit jum erften SfJJafe fämmtliche öberinftruftoren
ber Snfanterie bereinigt waren, weil bie Schule unter

einen ber bebeutenften Offtjiere btt eibgenoffen-
febaft geftellt uub ein neueö Steglcment »raf tifdj in
bie Snfttuftion eingeführt worben ift. SBir bürfen
bem neuen Sßorftanb beö fdjweijerifdjen SBebrwcfcnö
bonfbor fein, boß er eine berartige ©cbule unb
Gerrit Dberft 3iegfer alö: ©ireftor berfelben wollte,
unb bem &$tet« bafürr bntfer bo* ©cbnlfornmanbo
übernommen bat.

©ie Drganifotton ber ©chulc betreffenb, fo wo»
reit fteben Älaffcn gcbilbet worben, ba»on fünf beut-
fche, eine franjöfifche unb eine fombtuirt fraujöftfdj-
italienifdje, beten Efefö einige Sage »or SSeginn
ber ©ebufe »erfammett, burch SJtajor «Diätler — SD?tt-

glieb ber Äommiffion, weldje jur Sluöarbeitung beö
abgeäiibctten Stegfementeö ntebergefeft wotben
war — in baö neue Steglcment, unter Slufftcbt bti
©djulfommanbotitcn felbft, eingeführt wutben.
tOtüllcr begrünbetc bie Slbänberungen ober 3ufäfc
im Steglcment fowohl »om ©tanbpunft berSnftruf.
tion alö auch ber Saftif, worouö fofort ©iöfuf»
fionen ctitftitnbcn, bic, »om Äommanbo geftattet,
obnc3iüeifef »on wefentlicbcm Stufen für bte©iöpu-
tirenben unb für bai Steglcment felbft waren; cö
würbe nämlich boburch ber ©eift beö Stcglementö
beffer erfaßt, eö gab ©etegenfeit jur gegenfettigen
SScfefrung, unb eö fonnten mefcntlicbc Sluölaffun-
gen in ben SBorfcbrtften ergänjt ober onbercö ju
allgemein ©ebaftcneö mefr präciftrt werben.

SBer baö Vergnügen fatte jenen ©tunben onju-
wohnen, wirb jugeben muffen, boß er nicht nur
etwaö gelernt habe, fonbern audj bie 23efricbigung
fühlen „(tiTflid) gewefen ju fein!" ©ie ©iöfuffioncn
bätteu unter Umftänben bem rafeben gortfdjritt ber
©chulc nochtheitig werben fönnen, bagegen aber
fchüfte bte »on Slflen anerfaiuttc Slutorität beö
©cbulfommanbanten unb bie taftoolle Seitung
berfelben bnreh ihn. Unter berfttrma „Stapportftunbe"

wnrbeu bte ©iöfuffioncn unb jwar über foft afle

3»cigc ber Steglcmente — ouögenommen ben 93a-

jonnetfeebtunterriebt — biö jum Schluß beö Eurfcö
fortgefef t. Seh glaube »erftdjem ju bütfen, bat ei»
tclfcit, Stecfjthoberci tc. hier feinen Suttitt gehabt
hatten, »ielmcbr Seber fein ©cbärftein elnjtg im
Sntereffe beö ©ienfteö beigetragen habe. SOtit Stecht
werben anbere Dbcrinftruftorcn beffogen bürfen,
baß man fte nicht gletcbfaflö betgejogen habe, ober
auch jugeben muffen, boß eine größere SPerfomm»

famutuuig bie ©iöputationen jum Stacbtheit bti
©anjen ungebührlich in bie Sänge gejogen hätte
ttnb jngeben muffen, baff cö taftwll gebanbclt war
„bte bem ©rabe nad) bödjften öbcrinftwtftoren alö
Älaffencbcfd bejeichnet ju fa6en ;" beim ofne ganj
hefonbere ©rünbe „bie mititärifchc ipicrarebte an»

ßer Sicht ju taffen", ift nie »om ©Uten.
©ic Äfaffeiidjefö erhielten nun jeber eine ungefähr

gleich Slnjafl »on Snftruftoren — beren SScften

bie Äantone im Sldgemeinen gefanbt hotten — jum
Unterricht jugetfeilt, ©iefen Unterricht überwachte
ber Sdjutfommanbant aufö Sorgfältigfte unb Un»

etmübficbfte, nicht bloö um bie regfementartfebe
©teichmäßtgfett ju erjiclcn, fonbern auch um ftdj ju
»erftebern, bat bie Unterricbtömetbobe nidjt tn ein

mecbanifdjcö ©cbrifle auöartc. Sebe, auch bic flcinftc
Stbweichung würbe beim nächften Stopport jurSprache
gebracht unb wo nöthig neueSScftimmungen gegeben.

©ic Älaffencbefö, burch bie »orgängigen ©iöfuffto-
nett baju noch mefr befähigt/ fonnte jcben ©egenftanb

»orerft in ber Theorie begrünbenb befanbeln

unb nachher erft jur praftifeben Sluöfübrung
fdjreiten. ©abei ergab ftcf) ©clegenheit für bic übri»
gen öberinftruftoren olö Stcflocrtretcr ber Älaffencbefö

tbätig ju fein, ifre etwa abweiebenben Slnftdj-
ten ju äußern, unb überhaupt für jeben Smtruftor
bic'©elegcnfeit jum allgemeinen Sökrfe mitarbeiten;

unb fo j. %>. war cö möglich unter Slnbercm
ben SSodjtbicnft in feinen formen »creinfadjenb
aufö ©enauefte fcftjuftcllcn, wie tt jeft — gewiß

jur SScfricbigung Silier — auögefübrt witb.
Sobalb ein Sheil ber Steglcmente hinlänglich

burebgearbeitet war, würben Prüfungen abgefalten.
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Die Jnstruktorenschule in Thun I8SS.

Die diesjährige Jnstruktorenschule muß in der Ar.
mee gewissermaßen Epoche machen und zwar deßhalb/
weil zum ersten Male sämmtliche Oberinstruktoren
der Infanterie vereinigt waren, weil die Schule un.
ter eincn dcr bedcutensten Offiziere der Eidgenossen,
schaft gestellt und ein neues Rcglcmcnt praktifch in
die Instruktion eingeführt worden ist. Wir dürfen
dem ncucn Vorstand deS fchwcizerifchcn WchrwcfcnS
dankbar scin, daß cr eine derartige Schule und
Herrn Oberst Ziegler alö Direktor derselben wollte,
und dem öeO«« daf«r> daß er da^Schnlkommando
übernommen hat.

Die Organisation der Schule betreffcnd, so wa.
ren sicbcn Klassen gebildet worden, davon fünf deut,
fchc, eine französische und eine kombiuirt französifch.
italienische, deren Chefs einige Tage vor Beginn
der Schule versammelt, durch Major Müller — Mit.
glied der Kommission, wclche zur Ausarbeitung des
abgcäudcrten RcglemenrcS niedcrgcsctzt worden
war — in daS ncuc Neglcmeut, untcr Aufsicht deö
Schulkommandanten fclbst, eingeführt wurden.
Müllcr begründete die Abänderungen odcr Zufätze
im Reglement fowohl vom Standpunkt derJnstruk.
tiou alö auch der Taktik, woraus sofort DiSkuf.
fionen entstunden, die, vom Kommando gestattet,
ohnc Zweifel von wesentlichem Nutzen für die Diöpu.
tirenden und für daö Reglement felbst waren; cs
wurdc nämlich dadurch dcr Geist deS Reglemcnts
bcsscr erfaßt, es gab Gelegenheit znr gegenseitigen
Belehrung, und cS konnten wesentliche- Auöiassun.
gen in dcn Vorschriften ergänzt oder anderes zu all.
gemein Gehaltenes mehr präcistrt wcrdcn.

Wcr das Vergnügen hatte jenen Stunden anzu.
wohnen, wird zugeben müssen, daß cr nicht nur et.
was gclcrnt habe, sondern auch die Befriedigung
suhlen „nützlich gewefen zu fein.'" Die Diskussionen
hätten unter Umständen dcm raschen Fortschritt der
Schule nachtheilig werden können, dagegen aber
schützte die von Allen anerkannte Autorität deS
Schulkommandanten und die taktvolle Leitung der.
selben durch ihn. Unter derFirma „Rapportstunde"

wurdcn die Diskussionen und zwar iibcr fast alle

Zwcigc dcr Rcglcmcnrc — ausgcnommcn den Ba.
jonnetfechtunterricht — biS zum Schluß des Curscs
fortgcsctzt. Ich glaube vcrstchcrn zu dürfen, daß Ei.
tclkcit, Rechthaberei tc. hier keinen Zutritt gehabt
hatten, vielmehr Jcdcr scin Schärflein einzig im
Jntcrcssc des Dienstes beigetragen habe. Mit Recht
wcrden andere Oberinstruktoren bcklagcn dürfen,
daß man ste nicht gleichfalls beigezogcn habe, aber
auch zugeben müssen, daß eine größere Vcrsamm-
sammlung die DiSputatione« zum Nachtheil des

Ganzen ungebührlich in die Länge gczogen hätte
«nd zugeben mnssen, daß eS taktvoll gchondclr war
„dic dem Grade nach höchsten Oberinstruktoren als
KlassenchcfS bezeichnet zu habendenn ohne ganz
besondere Gründc „die militärische Hierarchie au.
ßcr Acht zu lassen", ist nie vom Guten.

Die KlasscnchefS crhieltcn nun jcdcr eine unge,
fähr gleich Anzahl von Jnstruktoren — deren Bcsten
die Kantone im Allgemeinen gesandt hatten — zum
Unterricht zugetheilt. Diesen Unterricht überwachte
dcr Schulkommandant auf's Sorgfältigste und
Unermüdlichste, nicht blos um die rcglemcntarifchc
Gleichmäßigkeit zu erziclcn, sondern auch um sich zu

versichern, daß die Unterrichtsmethode nicht tn ein
mechanisches Gcdrille ausartc. Jede, auch die kleinste

Abweichung wurde beim nächsten RapportzurSprache
gebracht und wo nöthig neue Bestimmungen gcgebcn.
Dic Klasscnchefs, durch dic vorgängigcn Diskufsio.
ncn dazu noch mchr befähigt, konnte jeden Gegenstand

vorerst in der Theorie begründend behandeln

und nachher erst zur praktifchcn Ausführung
schreiten. Dabei ergab sich Gclcgcnheit für die ü'bri.
gen Oberinstruktorcn alö Stellvertreter der Klassen-
chefs thätig zu sein, ihrc etwa abweichenden Ansich-
ten zu äußern, und überhaupt für jeden Jnstruktor
diê Gelegenheit zum allgemeinen Werke mitzuarbeiten;

und so z. B. war es möglich unter Anderem
dcn Wachtdicnst in scincn Formen vereinfachend
auf's Genaueste festzustellen, wie er jetzt — gewiß

zur Befriedigung Aller — ausgeführt wird.
Sobald ein Thcil der Réglemente hinlänglich

durchgearbcitcr war, wurden Prüfungen abgehalten,
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olö golge weldjer wir unö mehrere «JOtofe ber »ollen

Slticrfennuiig beö ©chuffommanbanten ju erfreuen

hatten, ber befonnttich gerabe fein greunb »on bett

fo fefr «Otobc geworbenen fteten Sobeöcrtbcifun-

gen ift. "

©er Unterricft im SSajotutetfccbtcn wutbe fpejicfl
»om SJtajor «fitüllcr, bem «Berfaffer beö betreffenben

Stcglementö, an bic »crfdjiebeiicii Äloffcn ertfeilt
unb glüdlidj beenbigt, fo boß roofl feine weitere

©chiüierigfcit in Ertfcituitg biefeö Untcrridjtö an

bic Stefruten aufleben wirb. Sm SBorbcigcbctt fei
ober bemerft, boß biefeö fonft fefr tüchtige Siegte
mein einen «Jtacbtbcil hat, ber bem Snftruftor
©djwicrigfeitcn bereiten fann, nomlidj eine ©pro.
che, bie ganj ocrfdjieben oon ber Sluöbrudöweife in
ben übrigen Stegfementen ift unb baher »om
Unterinftruftor nicht immer recht »erftanben werbeu wirb,
nodj weniger »om Stefruten, wollte einet f"* ber

bortigen Sluöbrüde im Unterricht bebienen.

©aö Stapportwefcn: Fertigung »on Stopporten
aßer Slrt, boö Stecbnungöwefcn: Fertigung »on

©olbauöweifen, SSefolbungöfontrollen, Orbinairc.
bücblein, SBcrpfleguiigöliften ic. würbe burch Jen

barin fehr bewonberten «Dtojor Siebt gegeben unb

jwar beffer atö in befonberen SSorträgen — in wofl
bebachten Slufgaben, bic täglich unter ber Sei»

tung ber Älaffenctjcfö »on ben Offtjieren gclööt wer»
ben mußten. Sluch hier würbe trof ber mangelhaften

barüber beftcfenben SBorfcbrift eine oöllige
©feiebbeit erjiclt. Btt mit Slufmerffamfcit feine
Slufgabe gemacht bot, ift auch geroiß befähigt,
befonberö mit ben »erfertigten Siftcn unb Stopporten in
ber 6anb, biefen Unterricht ju £atife wieber ju
geben.

©ie SSrigabefdjute fonnte ber furj jugemeffenen

3cit wegen nur mit ben Älaffcncbcfö theoretifch
bnrdjgenommen werben, bagegen burch bie
praftifeben Uebungen währenb eineö halben Sogeö
—fommanbirt burch benSctjulfommanbant felbft —
fo »iel gewonnen werben, um bai neue Stcglement

ju »erftef cn.
©er ©icberbeitöbienft würbe praftifef) unb theoretifch/

freilich aber nur in fo weit bebanbelt, olö cö

nötfig wor bte «ütetfobe ju erläutern unb ju jci-
gen. ein «DJcbrcreö ju tbun reichte bic 3elt wieber
nicht hin, benn »or Slflem mußte boeb boö Elementare

ober bic ©inge bewältigt werben, ohne beren

genaue Äenntniß ber S«fttuftor bie Sruppe gar
nidjt jur «Dtatiöorirfäbigfcit, olfo auch nidjt jur
Söerwcnbung im Sicbcrfeitöbienft ju bringen »er»

möchte, ©agegen ließ ber ©ctjulfonimanbatit jur
Erleichterung bti Unterricbtö im ©icberbeitöbienft
unb jum SSefufe ber ©Icicbmäßigfcit barin, fo weit
eö bit gönnen betrifft, litfogrophirtc giguren»
Sofeln auötfeiten, auf welchen genau angegeben ift,
wie ber gorm nach Sruppcnförpcr oom 3 tig biö jum
SSataillon fowofl im «Borpoften- olö im «Dtarfcb-

fictjemiigöbtenft ju orgoniftrett feien. Ebenfo würbe
eine furje Slbbatiblung über ben «Sebedungöbietift
bei «Batterien in Stegctn jufommcngcfaßt, einige Er»
läuterungen ju ben übrigen Steglmcntcn, eine 3u-
fommcnftcflung ber ©troffoinpeteitjen u. o. m. on

bie Snftruftoren »ertfeift — Slfleö «pülfömittet, bic
Snftruftion ju erleichtern uub ©leidjbeit in olle
©egenftänbe beö Untcrridjtö ju bringen.

©er SScbcdungöbicitft würbe tfeoretifdj uub barauf

proftifdj mit jwei befpotintcti ©cfdjiifen »or»

genommen, weldje lefterc Uebung fehr belcfrenb
unb eine notfwetibige Etgänjung jum «Berftänbniß
ber auögetbctlten «Borfcljriften ober Stegcln war.

Ein Vortrag über Sielen unb Schießen enbiieh
würbe in bem Sinne — noch ber neuen borfdjrift für
bie öftreiebifdjen Säger—gegeben, bat btt Snftruf-
tor in ähnlicher SBeife ber jungen «Dtannfcboft bic»

fen Untcmdjt ertfeilcn möchte.
©em ©ienftregtement fonnte nur infoweit Stech»

nung getrogen werben, olö barin Säuberungen be»

jüglidj beö SEadj- uttb Sidjcrhcitöbicnfteö »orge
nommen worben waren; jebodj würbe Stäbereö unb
SScftimiitteö über „Eljretibcjeugiingcn" aufgeftellt.
Sluch mußtcinStüdftchtbcöStoth we nbi gern—bti
Efcmcntoren — boooti abgefefen werben „SBorträge
über Saftif" abhalten ju (offen; benn fo fehr nüflich
berartige Belehrung für ben Snftruftor ift/ fo ging
bai Sdjulfommanbo bodj ohne Swcifel »on ber

Slnficht ouö, bat btt Snfttuftor »orerft boö rein
Stcglemcntarifchc bewältigen müffc, unb bat, unt
taftifdje «Borträge wieber ju geben, ein nur wenige
«Bocbcn oiibaucrnbcr Surö nidjt auöreichen würbe,
»tclmebr biefer 3wcig in ben Äantonen einjelnen,
burdj Selbftftubien unb Erfahrung baju befonberö

befähigten Offtjieren unb Snftruftoren überlaffcn
werben müffc. Sur aflgcflUiHcn %iWM bii Sn»

ftruftorcttforpö finb bagegen taftifdje SBorträge »Ott

großem Stufen, fobalb einige Seit bafür erübrigt
werben faiui/ wai bieö «Otol nicht möglich geworben

ift.
SScoor bie Älaffcncbcfö auö bem Eurfc entlaffen

worben ftnb, »eranlaßtc berSchulfommonbant nod)

eine SJefprecbutig über bie Swcdmäßigfeit »on Bit*
berfotung einer Schule für Oberinftruftorat. ©ic
Slnftdjt beö Scbulfommatibanten unb ber «Mehrheit

ber anmefenben Äloffenchefö läßt ftd) wohl in gol»
genbeö jufammenfoffen: Slfle brei ober bödjftcnö »icr

Safre fei bie Berufung fämmtlichcr Obcrinftruf»
toren ber Snfanterie in einen eigenen, etwa 14 Soge

bauemben Eurö böcbft wünfchenöwcrtf unb jwar
nidjt allein um ber burch bic »erfebiebene Snbi»i»
buolitot fidj ergebenben, nie ganj auöjumeicbenben

Ungteidjheit in ber Stuöfcgung unb Slnwenbung ber

Steglcmente »orjubeugen, alö befonberö auch um für
bic taftifdje Sluöbilbung biefer Oberlehrer etwaö in
bem Sinne ju leiften, boß in Slnweifung bti Sicher»

feitöbicnfteö, ber Sofatgefecbte tc. ein gewiffer 93t t-

tf obiö muö eingeführt unb erholten werben fönne,

ber bem «JDtilijofftjier bic funftgcrecfjte «Bcrwcnbung

feiner Streitmittel erleichtern, unb ofne bat bit
Snftruftion ouf bem gelbe eigentlich nur eine Sf co»

tie nicht ober eine Slnweifung wirb. Sluch fönne

eine berartige ©chulc on einem beliebigen Orte, ftatt
im grühjafre erft im »erbfte, wo möglich bort, wo

fich gerabe Sruppen befinben, abgeholten werben.

Schließlich glaube ich im Sinne aller Sbeitticf»

mer ber Schule ju fpreefen, wenn ich behaupte, boß
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als Folge welcher wir unö mehrere Male dcr vollcn

Anerkennung dcS Schulkoni Mandanten zu erfreuen

hatten / der bekanntlich gerade kein Freund von den

fo fchr Mode gewordenen steten LobcSerthcilun.
gcn ist. '

Der Unterricht im Bajonnetfcchtcn wurde fpczicll
vom Major Müller, dem Vcrfasscr dcs bcrrcffcndcn

Reglements, an die verschiedenen Klassen ertheilt
und glücklich bccndigt, so daß wohl kcinc wcitcrc
Schwierigkeit in Erthcilung dieses Unterrichts an
die Rekruten entstehen wird. Im Vorbeigehen sei

aber bemerkt, daß dieses sonst sehr tüchtige Ncglc.
ment einen Nachtheil hat, der dem Jnstruktor
Schwierigkeiten bereiten kann / nämlich eine Spra.
che, die ganz verschieden von der Ausdrucksweise in
dcn übrigen Réglemente» ist und daher vom
Unterinstruktor nicht immcr rccht verstanden werden wird,
noch weniger vom Rckrutcn, wollte' einer, stch der

dortigen Ausdrücke im Unterricht bedienen.

DaS Rapportwescn: Fertigung von Rapporten
aller Art, daö Rechnungswesen: Fertigung von
SoldauSwciscn, Besoldungskontrollen, Ordinaire.
Küchlein, VerpftegungSlisten :c. wurdc durch dcn

darin schr bewanderten Major Licbi gegeben und

zwar bcsscr als in besonderen Vorträgen — in wohl
bedachten Aufgaben, die täglich unter der
Leitung der KlassenchcfS von den Offizieren gelöst wer-
den mußten. Auch hier wurde trotz der mangel-
haften darüber bestehenden Vorschrift cinc völlige
Gleichheit erzielt. Wer mit Aufmerksamkeit seine

Aufgabe gemacht hat, ist auch gcwiß bcfähigt, bc,

fonders mit den verfertigten Listen und Rapporten in
der Hand, diesen Unterricht zu Hause wieder zu

geben.
Die Brigadcschule konnte der kurz zugemessenen

Zcit wegen nur mit dcn KlasscnchefS theorctifch
durchgenommen werden, dagegen durch die prak
tischen Ucbungcn während eines halben TageS

—kommandirt durch den Schulkommandant selbst —
so viel gewonnen wcrden, um das ueuc Reglement
zu verstehen.

Der Sicherheitsdienst wurde praktisch und theore,

tisch, freilich aber nur in fo weit behandelt, als eS

nöthig war dte Methode zu erläutern und zu zci

gen. Ein MehrercS zu thun reichte die Zeit wieder
nicht hin, denn vor Allcm mußte doch das Elemen
tarc oder die Dingc bewältigt werden, ohne deren

genaue Kenntniß der Jnstruktor die Truppc gar
nicht zur Manövrirfähigkcit, alfo anch nicht zur
Verwendung im Sicherheitsdienst zu bringen ver
möchte. Dagegen ließ dcr Schulkommandant zur
Erleichterung des Unterrichts im Sicherheitsdienst
und zum Behufe der Gleichmäßigkeit darin, fo weit
eö die Formen betrifft, lithographirte Figuren.
Tafeln austheilen, aufweichen genau angegeben ist
wic der Form nach Truppenkörper vom Zug bis zum
Bataillon fowohl im Vorposten- alS im Marfch
sicherungSdieust zu organisiren feien. Ebenfo wurde
cine kurze Abhandlnng über den BedeckungSdicnst
bci Battcricn in Rcgcln zusammengefaßt, einige
Erläuterungen zu den übrigen Reglmcnten, eine Zu
sammenstcllung dcr Strafkomvetcnzen u. a. m. an

die Jnstruktoren vertheilt — AllcS Hülfsmittel, die

Instruktion zu crlcichtcrn und Gleichheit in alle
Gegenstände dcS Unterrichts zu bringen.

Der Bcdcckungsdienst wurde theoretifch und dar-
auf praktisch mit zwci bespannten Gcschützcn vor-
gcnommcn, welche letztere Uebung schr bclchrend
und ciuc nothwendige Ergänzung zum Verständniß
der auSgcthciltcn Vorschriftcn odcr Regeln war.

Ein Vortrag über Zielen und Schießen cndlich
wurde in dem Sinne — nach der ncucn Vorfchrift für
dic östreichischen Jäger —gcgebcn, daß der Jnstruktor

in ähnlicher Weise der jungen Mannschaft die-
fen Unterricht ertheilen möchte.

Dcm Dicnstreglemcnt konnte nur insoweit Rech,

nung getragen werden, alö darin Aenderungen be.

züglich deö Wach, und Sicherheitsdienstes vorge.
nommen wordcn warcn; jedoch wurde Näheres und
Bestimmtes über „Ehrenbezeugungen" aufgestellt.
Anch mußte in Rückstcht dcsNoth wendigern—dcö
Elcmcntaren — davon abgesehen werdcn „Vorträge
über Taktik" abhalten zu lasscn; dcnn so schr nützlich

derartige Belehrung für dcn Jnstruktor ist, so ging
daö Schulkommando doch ohnc Zwcifcl von der

Anstcht aus, daß dcr Jnstruktor vorerst daS rein
Rcglemcntarifche bewältigen müsse, und daß, um
taktische Vorträge wieder zu geben, cin nur wenige
Wochcn andauerndcr Curs nicht ausreichen würde,
vielmehr dieser Zweig in den Kantoncn einzclncn,
durch Selbststudien und Erfahrung dazu besonders

befähigten Offizieren und Jnstruktoren überlasscn

wcrden müsse. Zur allgemeinen Hebung dcS In.
struktorcukorpS sind dagcgcn taktische Vorträge von
großem Nutzen, sobald einige Zeit dafür erübrigt
werdcn kann, waS dies Mal nicht möglich geworden

ist.

Bevor die KlasscnchefS aus dem Curfc entlassen

wordcn stnd, veranlaßte der Schulkommandant noch

eine Besprechung über die Zweckmäßigkeit von Wie.
dcrholung einer Schule sür Oberinstruktoren. Die
Ansicht dcs Schulkommandanten nnd der Mehrheit
der anwesenden KlassenchcfS läßt sich wohl in
Folgendes zusammenfassen: Alle drci odcr höchstens vicr

Jahre fci die Berufung sämmtlicher Obcrinstruk,
toren der Infanterie in einen eigenen, etwa l 4 Tage

dauernden CurS höchst wünfchenöwerth und zwar
nicht allein um dcr durch die verschiedene

Individualität stch ergebenden, nie ganz auszuweichenden

Ungleichheit in der Auslegung und Anwendung der

Réglemente vorzubeugen, alS besonders auch um für
die taktische Ausbildung dicscr Oberlehrer ctwaö in
dem Sinne zu leisten, daß in Anweisung dcö Sicher-
heilödiensteS, der Lokalgefcchte:c. cin gcwisscr

Methodismus eingeführt und erhalten werdcn könne,

der dcm Milizofstzier die kunstgerechte Verwendung

fcincr Streitmittel erleichtern, und ohne den die

Instruktion auf dem Felde eigentlich nur eine Theorie

nicht aber eine Anweisung wird. Auch könne

cine derartige Schulc an cinem bclicbigen Orte, statt

im Frühjahre crst im »erbste, wo möglich dort, wo

stch gerade Truppen befinden, abgehalten wcrden.

Schließlich glaube ich im Sinne aller Theilnch-

mer dcr Schule zu sprechen, wcnn ich behaupte, daß



— 115 —
bic Schule olö eine fefr gelungene bcjcicfjnct wer»
ben muß; ju wünfeben ober ift, boß nun im fünftigen
grüfjofre ben Äantonen möglich gemacht werbe,
eine recht große Slnjahl junger Snftruftoren unb
Slöpiraittcn — unb jwar mit Sfußcradjtloffung beö

Slrtifel 12 ber «Berorbnung pom 27. Sept. 1850 bic

Bilbung oon Snftruftoren betreffenb — in bic S"»
ftruftorenfcbule ju fenben.

r.

3>« bem Saejebucbe
eineö alten napoleonifcben Offtjierö, Oberfl S-SBielanb,

lefen wir folgenbe Stelle, welche wir bat fo»

genannten Sßraftifcm empfehlen, bic namentlich
beßfalb für fefr praftifa) gelten wolle, weil fte cö

unter ihrer «JLBürbc holten, hie unbbacinmilttärifcbcö
SBerf — nicht jn ftubiren - befüte — nur ju Iefen:
Seiter Offtjicr, ber »0111807-1815 ftcf in ©panien,
©cutfcblanb unb granfreich berumgcfcblagen unb

im24ftenS(ttcröjafre bereitö bic ©teile cincö Oberft»
licutenantö im fronj. ©eneralftab unb boö Ärcuj
ber Ehrenlegion errungen hotte, fagt:

wSllö cinft ber ©roßc grif über feine Äricgöpläne
nadjfann, ließ er ben trefflichen Sietbcn ju fid) tu*
fen, um ifm ein Äommanbo anjuoertrouen unb
fragte ihn bann prüfenb, wie er fich in biefer ober
jener Soge betragen würbe?

«,,©aö fann ich jeft im rubigen.Äabinct nicht ge.
uou angeben, antwortete ber alte ©enerat, aber im
gelb, wenn'ö um mich her pfeift unb bonnert, wenn
ich ben geinb febc unb an ber Spife.meiner So»
pfem ftebc, wenn id) boö Scrrain beurtbcilt, Slngriff
unb SBcrtfeibtgung überlegt fabe, bann giebt mir
unferiperrgott gewiß ein Sötittcl ou, umbenSSaffen
<Sw. «Dtajeftät Efre ju machen.""

Sietfen war ein unter ben SSaffen ergrauter, in
funbert ©efeebten erprobter gelbberr, er hatte fei»

nen richtigen Bttd burd) Erfafrung erlangt/ fein
Sotcnt fchon oft wtrffam gejeigt, er bürfte alfo Su»
trauen in feine Äraft haben unb fpreeben, wie er

tfat.
©enn ober ber OMitär, welcher feiten ober nie

bic gewünfdjte ©clegenheit hatte, gegen bat geinb
ju ftefen unb untergeorbnet ober befcfItgenb, ftch

felbft ju prüfen, burch Erfafrung ju lernen, wie
man ftch im gelbe unter ftctö weebfefnben Umftänben
benagen foll, um feine «Pflicht olö Ehrenmann erfüllen

ju fönnen, — wenn ber junge Offtjicr biefe
Sprache füfrt, fo ift bai unjicmaib unb giebt feine
portfeiffoftc Soec »on feiner ©efebitftiebfeit.

©a wo bit «Dtittel fehlen, bai Äriegöhanbwerf
praftifef) burch fourc Erfahrung ju erlernen, uub
felbft aud) bann, wenn man ftd) jum Befeljtöhaber
bilbcn will, muß Sbcorie unb Stubium »orangeben
uttb helfen!

©laufe matt nur nicht, baß ber Offtjicr genug
roiffe, wenn er fein Ejcrjicr» unb ©ienftreglcment
burdjfefai fat unb bei ber «parabe ju beftliren
öerfteft!—Eö feißt biefeö föcfftenö bai Slbc beö eigentlichen

«JOtilttärbteiifteö, beffen wofre Erfüllung nidjt
in Älcinigfeiten, fonbern itt Äenntniß unb Beobach¬

tung ber »crfdjiebcnat Siegeln ber Äriegöfunft be-

fleht. Stacbbenfcu, gute Bücher, Scrrainftubium
unb freutibfcbaftlidje Erörterungen trogen oieieö

fieju bei unb bereiten ju Sbatcn »or, ju welchen

wir oon einem Sog jum anberen berufen werben
fönnen. «ötan hat nie auögelernt unb unerfeböpftiet)

ift bic Oiicllc ber «JQtilüärmiffctifdjaft."

«Senn ein «Wann fo fpridjt, ber ben Ärieg gefe-

ben, ber im löten 'Saht ali Sieutenant in'ö gelb
jog unb im 24ftat alö Oberftlientenant beimfehrte,
alfo feine «Pflicht ehrlich getban fatte — fo liegt
barin ein ernfter 2Sinf für olle biejenigen, bie, in
falfcbcm $>od)muth befangen, bic Sbcorie unb baö

Stubium »erachten unb alö ipaubegen gelten wollen,
ehe fte ben Ärieg gefeben hoben! Stiebt jeber ift ein

Blücher, ber nichtö lieöt unb nicht ortbograpfifcb
febreibt!

v^djtuci}.
©egen bie 3been über bie Sefleibung »c.unfe¬

reö SunbeSf ttxti in 9fr. 24-26 erfalten roir folgenbe furje
Semerfung, bieroirmittfeilen, obfefonroirnieftbiefer stnftdjt

ftnb, fonbern mit bem 93 erfaffer jener 3been in Qlbfcbaf»

fung ber gpauletten iibeteinftimmen : „3n Otro. 25 biefer

Stattet rourbe in bent Slrtifel über Sefleibung, Se*

roaffnung unb SluSrüftng bti SunbeSfeereS bieSlbfdjaf«

fung ber gpauletten für bie ©efarffefügen beantragt;
roir fönnett biefer Slnftcft nicft beipflicften roir falten
im ©egentfeit bafür, baß biefelben für ben ©efarffefügen
abfolut notfroenbig ftnb; er marfdjirt unb manöörirt
melfteti8 mit angef angtem ©tufeer unb mit umgef ang»
tem Sotnifter. Xtüge er nun feine (Spauletten, fo müßte
bie eine <§anb ftetS ben ©tufeer in feiner Sage falten,
rvai fefr beläftigenb roare. Ueberfaupt räumen roir ben

(Spauletten manefen Sßorjug ein, ber ifnen jefet abge»

fproefen roirb unb roir fmb überjeugt, baß bie meiften

©cfüfeen in biefer Sejiefung mit uni etnPerftanben fein
roerben. — SBaS bagegen bie Sragart beö SfßaibuiefferS

unb ber SPatronrafcfe ftatt mit ber gefreujten Äuppel
über bie ©cfuftern mittelft bti ©urteS um ben Seib

anbetrifft, fo finb roir mit bent (Sinfenber ganj einöcrflan»

ben!" z.

Sdbntrjj. (dorr.) SBir faben uns" beiber SBafl unfer«

SJHlitärbireftorSnidjt getäufeft, berfelbe greift tüchtig

inbieSRäber unb flidt am alten ©efefirre xvai ju ftiefen

ift. Dtomrourbe ja nidjt an einem 3agegebaut:fo roenig ali
unfere Militärorganifation in einein 3afre beratfen, aße

3nftanjcn pafflren unb angenommen roerben fann, aber nur
jitgeroartet, fönnen einmal ©uiben bai ©efpann unfer«

fcfroerfäfligen ©taatgroagen« fommanbieren, geft'« ra»

fenb »orroarr«, unfern Äametabcn nadj.
£ie Hälfte be« bieSjäfrigen atefrutenunterridjtS (f4

falbe Sage) ift bereits ju (Snbe unb roie immer — ofne
bemOtefruten auef nur einen fleinen SegtiffPon feinem eb»

Ich 4?anbroerfe beigebracht ju faben, aber roie ift beibiefem

3n[triiftiottSmobuS etroaS anbere« ju etroarten. 33a«

SJtititärbeparteinent tfat jtrar fein ÜJtöglidjfteS: ftrenge

Stufficft, genaue Snfpeftion über SBaffen, »weife« (Sin-

treffe.11 n-aren bießjafrige Sugenben, bie früfer »erpönt

roären, audj erf ielten bie Oieftuten jum etjten ÜJiale

jDtbonnanjgeroefre.

— ilo —
die Schule als eine sehr gelungene bezeichnet wcrden

muß; zu wünschen aber ist/ daß nun im künftigen
Frühjahre den Kantonen möglich gemacht wcrde,
eine rccht großc Anzahl junger Jnstruktoren und
Aspiranten — und zwar mit Außerachtlassung dcS

Artikel 52 dcr Verordnung vom 27. Sept. t85« die

Bildung von Jnstruktoren betreffend — in die

Jnstruktorenschule zu senden.
r.

In dem Tagebuche
eines alten napoleonifchen OfstzicrS/ Oberst J.Wie-
land/ lcfcn wir folgende Stelle/ welche wir dcn

fogenannten Praktikern empfehlen, die namentlich
deßhalb für fehr praktisch gelten wolle, weil stc eS

untcr ihrcrWürdc halten, hic unddacinmilitärisches
Werk — nicht zu studircn - behüte —nur zu lesen:

Jener Offizier, dcr von i8«7-l8is sich in Spanien,
Deutschland und Frankreich herumgeschlagen und
im 24stcn Altcr6jahre bcrcitS die Stcllc cincö Obcrst-
liemcnantö im franz. Gcneralstab und daS Kreuz
der Ehrenlegion errungen hatte, sagt:

„Als einst der Großc Fritz übcr scine KriegSpläne
nachsann, ließ er den trcfflichen Ziethen zu sich

rufen, um ihm ein Kommando anzuvertrauen und
fragte ihn dann prüfcnd, wic er stch in dieser oder
jener Lage betragen würdc?

„„DaS kann ich jctzt im ruhigcnKabinct nicht ge.
nau angeben, antwortete der alte Gcncral, aber im
Feld, wenn'S um mich her pfeift und donnert, wenn
ich den Feind sehe und an der Spitze,meiner Ta.
xfern stehc, wenn ich daS Terrain beurtheilt, Angriff
und Vertheidigung überlegt habe, dann giebt mir
unser Herrgott gewiß ein Mittel au, um den Waffen
Ew. Majestät Ehre zu machen.""

Ziethen war ein unter den Waffen ergrauter, in
hundert Gcfechten erprobter Feldherr, er hatte
feinen richtigen Blick dnrch Erfahrung erlangt, fcin
Talent fchon oft wirksam gezeigt, er durfte also Zu.
traucn in seine Kraft haben und fprechen, wie er
that.

Wenn aber dcr Militär, wclchcr selten oder nie
dic gewünschte Gelcgenhcit hattc, gcgcn dcn Feind
zu stehen und untergeordnet oder befehligend, stch

sclbst zu prüfen, durch Erfahrung zu lernen, wie
man stch im Felde unter stctö wechselnden Umständen
betragen soll, um seine Pflicht alö Ehrenmann erfül.
len zu könncn, — wcnn der jungc Ofsizier dicse

Sprache führt, fo ist daö unzicmend und giebt keine

vorthcilhafte Idee von fcincr Gcfchicklichkcit.
Da wo die Mittel fehlen, daö Kriegshandwerk

praktisch durch saure Erfahrung zu erlernen, und
selbst auch dann, wenn man sich zum Befehlshaber
bilden will, muß Theorie und Studium vorangehen
und helfen!

Glaube man nur nicht, daß dcr Ofstzicr genug
wisse, wcun er fein Exerzier, und Dicnstreglement
durchlest» hat und bci der Parade zu defiliren
versteh!.'—ES heißt diefcS höchstens das Abc des eigent-
lichen Militärdienstes, desscn wahrc Erfüllung nicht
in Klcinigkcitcn, fondcrn in Kcnntniß und Beobach-

tung dcr vcrfchiedencn Regeln dcr Kriegskunst bc-

steht. Nachdenke», gute Bücher, Tcrrainstudium
und freundschaftliche Erörterungen tragen vieles
hiezu bci und bcreitcn zu Thatcn vor, zu wclchcn
wir von einen, Tag zum anderen berufen werden
könncn. Man hat nie ausgelernt und unerschöpflich

ist dic Quclle dcr Militärwissenschaft."

Wcnn ein Mann fo spricht, dcr dcn Krieg gest,
hen, der im löten Jahr als Lieutenant in'S Feld
zog und im 24stcn alS Oberstlieutenant heimkehrte,
also seine Pflicht ehrlich gethan hatte — so liegt
darin ein ernster Wink für alle diejenigen, die, in
falschem Hochmuth befangen, die Theorie und das

Studium verachten und als Haudegcn gelten wollen,
ehe ste den Kricg gesehen haben! Nicht jeder ist ein

Blüchcr, dcr nichtö lieöt und nicht orthographisch

schrcibt!

Schweiz.
Gegen d ie Ideen über die Bekleidung,c. unse-

res Bundesheeres in Nr. 24-26 erhalten wir folgende kurze

Ben«rrung,diewirmittheilcn,obsch0ttwirnichtdieser Ansicht

sind, sondernmitdemVerfasser jener Ideen in Abschaffung

der Epauletten übereinstimmen : „In Nro. 23 dieser

Blätter wurde in dem Artikel über Bekleidung,
Bewaffnung und Ausrüstng des Bundesheeres dieAbschaf»

fung der Epauletten für die Scharffchützen beantragt;
wir können dieser Ansicht nicht beipflichten, wir halten
im Gegentheil dafür, daß dieselben für den Scharfschützen

absolut nothwendig sind; er marschirt und manövrirt
meistens mit angehängtem Stutzer und mit umgehängtem

Tornister. Trüge er nun keine Epauletten, so müßte
die eine Hand stets den Stutzer in seiner Lage halten,
waS sehr belästigend wäre. Ueberhaupt räumen wir den

Epauletten manchen Vorzug ei», der ihnen jetzt

abgesprochen wird und wir sind überzeugt, daß die meisten

Schützen in dieser Beziehung mit uns einverstanden sei»

werden. — Was dagegen die Tragart des Waidmessers

und der Patrontasche statt mit der gekreuzten Kuppel
über die Schultern mittelst des Gurtes um den Leib

anbetrifft, so sind wir mit dem Einsender ganz einverstanden!"

«.

Schwyz. (Corr.) Wir haben uns beider Wahl unsers

M ilitär d i rekt 0 rs nicht getäuscht, derselbe greift tüchtig

indie Räder und flickt am alten Geschirre was zu flicke»

ist. Romwurde janichtaneinem Tagegcbaut: so wenig als

unsere Militärorganisation in einem Jahre berathen, alle

Instanzen passtren und angenommen werden kann, aber nur
zugewartet, können einmal Guidcn das Gespann unsers

schwerfälligen Staatswagens kommandieren, geht's

rasend vorwärts, unsern Kameraden nach.

Die Hälfte des diesjährigen Rekrutenunterrichts (14
halbe Tage) ist bereits zu Ende und wie immcr — ohne

dem Rckruten auch nur eincn kleinen Begrissvon seinem edlen

Handwerke beigebracht zu haben, aber wie ist beidiesem

Znstruktionsmodus etwas anderes zu erwarten. Das

Militärdepartement that zwar sein Möglichstes: strenge

Aufsicht, genaue Inspektion über Waffen, präcises

Eintreffe.» waren diesjährige Tugenden, die früher Verpönt

waren, auch erhielten die Rekruten zum ersten Male

.Ordomianzgewehre.
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